
Ich lasse mich nicht instrumentalisieren! 
 

Aktuell wird die 2.Ausgabe der sogenannten „Neuesten Schöneicher Nachrichten“ an 
Haushalte in der Gemeinde Schöneiche bei Berlin verteilt. Laut Impressum wird diese 
Zeitung vom „BürgerBündnis Schöneiche (BBS)“ publiziert, welches den 
Bürgermeisterkandidaten Oliver Scholz (CDU) in seinem Wahlkampf unterstützt. 
 
Auf den Seiten 4 und 5 dieser Publikation findet sich unter der Überschrift „Viertel fragt, 
Scholz antwortet“ eine Reihe von Fragen, die ich dem Bürgermeisterkandidaten Oliver 
Scholz gestellt habe sowie dessen Antworten. 
 
Ich distanziere mich hiermit ausdrücklich von der Veröffentlichung dieser Fragen 
in den sogenannten „Neuesten Schöneicher Nachrichten“! Ich habe diese Fragen im 
März 2012 per eMail an Herrn Scholz versandt. Ich stellte ihm diese Fragen als 
Privatperson sowie wahlberechtigter Einwohner der Gemeinde Schöneiche bei Berlin 
und ausdrücklich nicht – wie von ihm und dem „BBS“ behauptet – als Mitglied des 
Vorstandes des Ortsverbandes DIE LINKE Schöneiche bei Berlin! 
 
Sowohl meine Fragen, als auch die Antworten von Herrn Scholz waren und sind 
meinerseits ausschließlich zu meiner privaten Verwendung vorgesehen. Einer 
Veröffentlichung der Fragen unter meinem Namen habe ich zu keinem Zeitpunkt 
zugestimmt! Über die Veröffentlichung bin ich weder befragt, noch informiert 
worden! Den Inhalt der Antworten von Herrn Oliver Scholz habe ich bis zum jetzigen 
Zeitpunkt nur durch die Veröffentlichung in den sogenannten „Neuesten Schöneicher 
Nachrichten“ erfahren. 
 
Ich untersage hiermit dem „BürgerBündnis Schöneiche (BBS)“ sowie Herrn Oliver 
Scholz ausdrücklich weitere Veröffentlichungen von mir verfasster Textinhalte 
sowie meines Namens und meines Fotos zum Zwecke der Wahlwerbung, zu 
Reklamezwecken oder aus sonstigem Anlass ohne meine Zustimmung! Wird dieser 
Aufforderung zuwidergehandelt, werde ich rechtliche Schritte einleiten. 
 
Ich lasse mich nicht instrumentalisieren!  
 
 
Fritz R. Viertel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schöneiche bei Berlin, 08.05.2012 


